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Vo r wür*
Nach einem hoffnungsvollen ltreubeginn wurde es
lm letzten Vierteljahr ein wenig stil-l un die
Abteilungszeitung.
iJin Grund dafür sind, die eingetretenen Verae:--
clerungen, mit denen sich die Redaktion auseir-
anderzusetzen Hatte :

@ firr*al hat d.er KonpalJ eine neue Reoairtions-
adresse bekommen. 0lemens Borho trennte sich
von Schönstatt und der Äbteilun5; uno er:,- :ll-€rt

sieh nun stark in der KJG. An seine Stelie
rüekt Stefan literner ,der im Namen l'er gznzen

Redaktion Cl-enens für dessen geleistete
rrrbeit danken ffiöchte.

b UtsFolge von Clemens Äusscheiden gibt es für
die liedaktion zrrr Zeit keine lruckinögl-ichheit
(bisher wurde auf dera Hardt ged.ruckt).
Es gibt z,war Kontakte zur ;Lbteiiung Oberland
wegen gemeinsamen Druckens, dennoch ist riie-
se Lösung flir die Bed"a.ktion nicht zuf.r"ieoen-
stellend, da sie durch clie große Entf ernung
keinen tjinfluß auf eine pünktliche lierstel-
lung h:t.

6

@ W*iterhin nußte sich d.ie rtedaktion selbst
neu zu$ammensetzen,

rnitglied.er nicLrt mehr

d"a d"ie rlten if.edüi:iions"

weitersch-c-f f en wo;Ien ' '/



Dir, Irci rlcr Ietzten Sitzunll
br: -i t,, , r' r I r :n neuen Konpaß gtl r;

h.i r:r' r1n <1e.r Stel-1e an a]1e
<1 i c /''(l rno mal eine Zeitung
I'rc I rlc L Iiuch d"och bitte bei
r.rriBr Lruch bei den anderen
(Atlresse und litamen: siehe

rlu t' 1 ttllta.r-
L;rItcfcn, wird.
lrr.nr r ilppelliert,
r:rr Lwc rf en wo11en.
lil,r: f ;rn Werner

ltetl:rL t.r.'uren.

1e Lz Lr: Boite )

li onzi piert i st d er liompaß al. s l'I ;r t, L f o rm für
den Erfahrungsaustauseh in der irtr t,r: i-lung. Als
[erbindungsglied und Sprac]rro]rr fiir' .it:den
Xinzel-nen ist er dereinst entstrrnden uncl diese
Chance a1s Abteiiungszeitung soll t,e bewirhrt
bleiben. So meinen wirÄ irimer noch urrrl sind
angewiesen auf eure Eeiträge.
och in i-etzter Zeit vermigsen wir trolche Be-

riehte, Ier Kompaß wird rnehr und lnelrr zu einer
Zeitung d er riedakteure. So sol l ':.; abcr nicht
sein.ns muß doch nöglich seilr, d;r1J hin und
wieder ein 'lrtikel ,bei uns lanoetrsei es nun
ein Bericht aus dem Leben einzelner Gruppen,
od.er auch Kritik bzw. Anregungen für den Iiompaß

selbst. Wir versprechen, den Kompaß regelnäßig
erschei-nen zu lassen, hoffen aber auf eure
seitenweise Unterstützung.

q

Die Redaktion



I.,IUBIjR ]iJiT;R ICBNTENIICH

itrir sind- hier zusammengekommenr Llri] lir unsere
Änliegen und. iiitten vorzutragen; gerad.e Dlr,
c1a lu einer von uns warstrder auch seine Fehrer
und Problene hatte und somit unser nnraufspunkt
bist.
Du hast unserer Geneinscha.ft ars ,/orbild gedient.
Wir wollen r,sie Joeef Engling p;.r.ale1l zu oeinem
i'iandeln leben und'-Deineri _r,,reihei bsclrang fo165en.
So wie Du wollen wir jung und. d.ynamisch nach
hö]reren streben.
furch Dein vorbild hast ]]u uns neue lioffnung fü-r
unsere Abteilungsgeneinschaft gegeben.
Gib d.ass unser streben nicht umsonst ist, sonder.n
l'/urzeln in unserer Gemeinschaft unrl auch auiler-
halb schlagen.
Leg für uns bei der l,Iutter i,.ürsprache ein, claß
sie für den zusamnenhalt und cras Äufblühen der
Äbteilung sorgt.
Danit wir nicht vö1lig auf uns r:.lleine gestellt
sind , bitten wir un d en jegen cler Dreimal
i'fund,er'q:tren l:'iutter und Königin von Schönstatt.

-'!.til u 1l

Dleses Gebet entstand auf dem let zten Äbtei_
lungstag in tseffendorf.lie rnitiatoren dachten
dabei 'an ein spezierles 'rtfeihegebet" fi-ir unsere
Lb.beil,_rng. e
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15 Leute fanden den

Weg zur::. l3ildstock'
um d.ort das l-jährige
Jubiläum der Krönung
zu feiern. Andreas hat
te die Andacht vorbe-
reiteiund kurz nach

14.00 Uhr sangen wir
ein Lied zur Einstin-
nung.,.ndreas erinnerte
uns in einer kleinen
-rnsprü.che an tlas Pull-
sierende Leben rund um

d"en Biid.stock, d.as ein-
nal geherscht hatte.
In clen Fürbitten brach-
ten wir: der Gottesmut-
ter unsere Sorgen und

Hoffnungen darr ver-
bunden mit der Bitte t

Öati de5 Bildstock- wiede
zut: Kraftcle.elle werde,

r0ne

Nactr zvei Jähriger Vorbereiü-
ungszeit, dle durcti elne gemein-

same Noveae abgeschlossen wrrdet
durfte die Abtell-trng am 23' YraL

einen großen HöhePunkt 1n threr
Geschichte feier:n. Rund 25O Jung-

männer, Ehemallge, sowie d.er

Gaurat und viel.e Eltern fanden

slch beim Unteral-chhof einr um

dieses Fest der Krönung zu

fel.errr,
Zur Einstimmung PiLgerte man

von l,Iegkreuz zum Bildstock.
Dl.e elnzeJ.nen GruPPen rrnd .der

Flihrerkreis brachten nactr dgr

Anspraotre won Pfarrer Hoch

thren Dank und itrre Anliegen
der Gottesmutter dar.
fn,.den Liedernl Gebeten und

Fürbitten rrrurde zr.rm I'usdruck

gebractrt r was die Drvählung 'der

Gottesmutter filr u--r bodoutet.

A11e waren elclftrowr-rßt, daß os

urrs errrst 1s t i rl'r(l w Ir koln
Sptel bi:tt'.r I ltrrtt.

/\



errq dor ipripr ein-AGU

zelne neues -trebenswas-
ser schöpfen }cönne.
;rrlschließend gab's
noch eine leibliche
,jtärkr-rng, bevor wir
wied er auseinand ergin-
f a-nt)vr!.

Das ].eib]-icl..e i{oh1 kam auch
nicht zw k'urze denn nach Cer
Anbringung der Krone stärktc
man: irictl auf dom Unteraiehirof
mit a].l-sr1oi Schmaekhaftcm.

i{ünsc}renswert ist, daß wir
'c1ie lirönung nLcht ins /iblage-
ia-ch legen, sondornr sl-e so1l
u:rs auch im Alltag bewußt sein,

Stefan

Höri sich al1es ein bischen mies äor nicht? In
Yergl,eich z,tl 5 ,Jahren ! '+trie groß war unser Eifer
bei den Krönungsvorbereitungen vor 6-7 Jahren,
und was ist daraus geword.en? 'Viele Ideen, die vor 5 Jahren entstanden sind,
blieben Theorie und wurden( auch von mir) nicht
in die Tat umgesetzt. Äber vielleicht hilft es
mn1 wieder, wenn ich eueh d.aran erinnere, wils
eigentlich nöglich wäre. Nehmt doch einfach einen
der folgenden 'forschläge und. führt ihn aus, der
Gottesmutter zuliebe. Ich wünsche iluch im foraus

Stefan

d-d"t\*{.
o?

0ß

c>

74or7
F

*"

\*'
{qol{o,^,

viel Spaß !

nl{rt'
\ßl&* hle',doun6



Hemlicher Empfang in
der Heimatgemeinde

Neupriester Wolfgang Beck feierte Primiz /

Festlicher Gottesdienst und Gemeindefeier

hat. Oberndorf. Einen herzlichen Emp-
fang bereitete die Heimatgemeinde ihrem
Neupriester Wolfgang Beck am Samstag-
abend. Weitere Höhepunkte der beiden für
Oberndorfs katholische Kirchengemeinde
festlichen Tage waren am Sonntag die
Primizfeier in der St.-Michaels-Kirche und
die Gemeindefeier im Don-Bosco-Haus.

in einer Prozession unter gtoßer Anteil-
nahme der Bevölkerung geleiteten Stadt-
pfarrer Andreas Bach und Pastoralreferent
Georg Nakowitsch, Ministranten und
Kommunionkinder, Katholische Junge Ge-
meinde. beide Kirchenchöre und die Kol-
pingsfamilie, Stadtkapelle und Feuerwehr
der Primizianten Wolfgang Beck von sei-
nem Elternhaus in der Tuchrahmstraße
durch fahnen- und blumengeschmückten
Straßen zur Pfarrkirche.

Stadtpfarrer Bach begrüßte den Primi-
zianten. dessen Eltern-und Geschwister
und die Pfarrgemeinde und erinn€rte an
das nlch bin bereit<, das die 19 Neuprie-
ster bei ihrer Weihe im Dom von Weingar-
ten dem Bischof gegenüber bekräftiglen.

Neupriester Wolfgang Beck sprach in
seinem Dankeswort vom Licht und Leben
und von der Liebe und von der Mensch-
werduns Gottes. Er wies dabei auf das
Deckenfiesko von ]ohann Baptist Enderle
in der ehemaligen Augustinerkiosterkir-
che in Oberndorf hin, das er ftir ' sein
Primizbiid ausgewählt hatte. Anschlie-
ßend spendete er den Primizsegen. Die
beiden Kirchenchöre Stadt und Lindenirof
gesta ltetcr den Em pfangsgtrttesdienst mu-
iikalisch, Anschließend spielte diö Stadt-
kapelie dem Neupriester ein Ständchen.

Wolfgang Beck spendete
sb-Foto: hat

9

den Primizsegen



FEIEKLICHE
lüeupriesfer

r.,. l ''l

PNMU am sonntag in der st.-Michaels-Kitche. Ilnser ßild zei7t den

wAi{rrsä;;*/äftt") Äit Pfrrr", Bach $inks) und Mansignorc Kah'

Der Sonntagvormittag stand ganz im
Zeichen der 

-testtrichen Primizteier cles

Nä"p.iutt"rt Wolfgang Beck in Konzele-

bratfon mit Stadtpfarrer Andreas tsacn'

iiä.iien;* Bernhard Kah (Dompl?rrer
ro n St] Et'uttta rd Stutt ga rt), Di rektor Kil ian

Nuß (Wilhelmsstift), Pfarrer Hans Schatl

i ntoiisbucht, Pfarrer Benedikt Fielml inger

iLltiatnhoil. Pfarrer, Hermann Veeser

i5iltt;;;ffi"{en) und dem koreanischen

ä;;il";it;; Gabriel schin. der in der

Schweiz tätig ist. Die beiden Kirchenchöre

""it"tt.;nt*n"aen 
Festgottesdienst mit der

nuiiüittung der ViadÄna-Messe' Die Pre-

algi üiutt üonsignore Bernhard Kah'

Im vollbesetzten Don-Bosco-Haus traf
man slch am Sonntagnachmittag zur Ge'
meindefeier mit dem Primizianten Wolf-
eang Beck und dessen Angehörigen' In
ieinem Grußr'r'or1 darrkte Stadtpfarrer An-
dreas Bach Monsignore Bernhard Kah für
die beeindruckende Verkündigung von
Goltes lVort in der vorrnittäglichen Pre-
diet. Bach sab einen Rückblick auf die
OÜcrn.iorfeiPrimizianten in den zurück-
lieRenden jahrzehnten und wies auf das
bib-liscfre Spiel "Der lvlann, der vor Gott
flohu hin, däs iedem etrvas zu sagen haLre.

Ieder habe seine Berufung.

Dekan Martin Steirn hob hervcr, daß

dies die vierte Primiz in der Ara vor'.

Stadtpfarrer Bach sei. Er grat iiierte dazr
cier Kirchengerneinde. An deir 'ieupriesii

Beck gervandt, sagte Stein: er sei nie
allein. denn Gott sei bei ihm

Bürgermeister Klaus Laufer übermittelte
die Grüße und Glückwünsche der Stadt
und des Gemeinderats. Ein Sohn der Stadt
Oberndorf sei zum Priester geweiht wor-
den. Dies sei ein Festtag für alle. Dank
gebühre auch den Eltern des Neupriesters,
der stets Verbundenheit mit seiner l{ei-
matstadt bewiesen habe durch seine lang-
jährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr und
zul Stadtkapell trotz des Studiums.

.. Ller zweite Vorsittzende des Kirchenge-
meinderats, Roberf Häring, sprach vsn ei-
näm enadenreichen Tag' In der Vorberei-
tunssäeit darauf habe sich die Gemeinde
mitäem angehenden Priester stets verbun-
den eefuhltl Wolfgang Beck erhielt einen
Betst;hl als Geschenk, der im Arbeitszim-
mer eines Priesters nicht weniger wichtig
sei als der Schreibtisch.

Für die Schulen gratulierte Oberstudien-
direktor Wilhelm Besenfelder. Menschen,
mit denen man lebe, und Schulen seien
prägende Kräfte' Er sprach von drei großen

i,Pn-gleich Prophetenamt, Priesteramt und



I)aslorenamt, denen er ein weiteres >P<
wic l)ädagoge hinzufügte.

I)ie Sprecherin der Katholischen |ungen
(l:rrrcinde betonte, oWolfgang Beck ist ei-
n()f von uns und er gehört immer zu uns.(
l'lr verstehe die |ugend, dies sei wichtig.

I)ie Grüße der evangelischen Kirchenge-
rneinde überbrachte Pfarrer Feter Berner,
rler die Losung des evangelischen Kirchen-
tags >Seht, welch ein Menschn erwähnte
rund vom Leben von Gott her und zu Gott
[r in sprach.

Pfairer Robert Kanz wandte sich an den
Neupriester Wolfgang Beck direkt und gab
ihm auf den Weg: >Deine künftige Ge-
meinde fragt nicht, ob Du müde bist und
will von Dir auch nicht hören, daß Du
keine Zeit hast<.

Als letzter Gratulant erwähnte der zwei-
te Vorsitzende des Kirchengemeinderats
von St. Barbara Stuttgart-Hofen, daß sich
Wolfgang Beck wälhrend seines dortigen
einjährigen Diakonats in die Herzen der
Hofener >gearbeitet< habe und einer vön
ihnen geworden sei.

In seinem Schlu8wort bedankte sich der
Primiziant bei allen ftir die gutan Wün-
sche, die begleitenden Gebete und lür die
wertvollen Geschenke. Mit einer Dankan-
dacht in der St. Michaelskirche am Abend
klang der gestrige festliche Frirniztag aus.

Auch cl'c ledalnlon yüns,,hl

ds{\

{reu

u $lflQxf}. itt tnmt' hc

l& W dunw 6#rüe

ftita,\al ^ 
glllapv.

a

^ nt';['[or

b;t V'at

,hmk hoch

6#rüea

N
'N

(zwt:ilcr von rechts) zum
sb-Foto: hat

Dir,liok, Uo(6anX, ,;,

lanwa nuh lli,üt'r|kÄd,

ailu ü]c, urü( Wt
uhd 6o#o Sen*'.

I f . t ll
Wt, Ä,ifi/aa,

WS mmf,"

ü^ Jt lua

bll;ls'l ^,d

e *f* \

w
$i j$

i .is ..
fs\f r.r ref s$i N\i.\\.\Ns$ , \. .Ns

/N tJNltR PROZESSION wurde Neupriester Wolfgartg Ilu:k
Il n pf ;t rr l4sgt;l t t':srl ie nst i n die Pfarrkirche geleitet
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li a.s _}*r j heg-;: -ess-heh :

_,nc.r3w, cler ljolin des üultiniillionurs 01d liclil-1it
delr Jnbdecher d-es berühnten lil-li-i'llislis, ist in
Cer llüste verschollen. rll.s Gr':lt d.arüber ano'ert

d-ieser sein Iest;iinent i-rnd setzt seinen 2, Sohn 1l !J.
als jlrben ein. Andrews jireund.in Jenny macht sich
nr.rn &n R..J. ran' um an das Geid" der llilli-l'lüsli
lierirnzukomrnen. DOch -rnd"rew lebt noch. ilr wird von

einer lr,ararrrane aufgelesen, die ihn uit Dil1i-i'ilisli
ins Leben zurückruft.
Eol;ce I2I+- I. Szene Ort,: FtugPlatz l/üsrtre

ersonen: .,;ndrew o Clerk

-,nd.rew: Ich rnöch..,
ein st,ertendes i,.lugzeug übertönt 'ncirew: brunbbrr

,nrire,.v? ...11€ ilerson 11 ...
ein l-:;nc,ence s ?1u4zeug stöi:t elneut : brun"obl:rr1uilil.',

L,tndrew: . . .;.cht il,'-. . .

ein i:,.uter iir-Lb;chruu-ber kornmt he::':n;';efIog,eni'i- r

c.en ;jcireichlcönig li.in-'lmabi,id: ro f rotrotrot
Cierk: . ..un. . . st;,-'..ng. . .olgen der.'.
ein :tichb irns:r'in.;cnrie:: i'loior einer 1lleinen
{,-)e s sn-r unterbrichi o.as ertinen-; wic}-Lti1e \}e sprä"ch :

rr ,-',,tert. . ,: rtter. . .ratier'

r3



') --.)nrfc a J!v rav

I. rass:igier:
2. Passagier:

/ln* .VI U .

Dolq nylon! UT U

'i -n i.r-l ri -ryo1r -!.:I I !uijavuE)

.ndrew
Stel*rd e s s

711"5 ?.rssi'igiere

( enirtistet? He, das ist nein Fuß

(verärgert) Tun Sie Ihre Latschen
Ä nnh i rrranrlrun anders hinsvv!l rr t)vfruYr v

u). ?assagier: (t<üCt seine Nachbarin) knutschrsehn
4. ?:ssagierB ( zum 5. ) Tag, lieiße Rohcle

5. ;-'::ssagieri! ( zumanderen) Gutrrber rnit Senf

6. lassagier: ( nüde) gin ich nü..schnarch...
'f . ?assagierf: (singt vor sich hin) l { J F J
B. Passagier: (zum ?. ) Tut lhnen was weh?

9. Passagier: (schaut zun Fenster rirus) Ont

IO !?assagier: (ruf t laut ) ile, Sie ld-iot !

418 p"issagiere drehen sich un, fühlen süch be-

Ieidigt, rufen erregt üurück6 ...selber Tdiot.''
noch ein I'iort, und

ich lcoinne nach hinte
t. . .Wef uIllf d.as' . .

konrn hero wenn du w:,

s will-st. . . \{o siizt
d.er 0epp.. .haste n.o

ci: nie einen hinter
d"ie I.,öff el gekriegt. .

.ich schließe rnich- i
hrpr lrTeinrrn" an. ..ic. av +::r^.rI)

h auc$ . , icir auch. . .
welche I'leinung d"ennf

. . . ist 'Joch egal...

tq



Andrew: (zur Steward,ess) Haben sie aber einen...
üotor der I'{aschiene wird. angela.ssen'übertönt a1les

1. Ssene Ort: Beaty-City-Ranch
?ersonen: Andrew

Jennifer und trl. J.

R.J.:( weinerllch) Etwas schreekliches ist pas-
siert: meine Iriebl-ingsziege hat die l{asern

bekonmen

Jenny: (in seinen Armen, entsetzt] 0h Gott, mein

Gunnibarehen, welch Schnerz für dich!
, Es wird doch nicht Änabell seln?

R.J. r (bricht zusanmen) Doeh, Jenny-?utzilein !

Sprecher:Änd.rew, der von weitem clas Paar beobaeh-

tet hat und seine ehemalige Geliebte in
d.en ;lrmen seines gehaßten Bruders Siehtt
stürzt mlt gebrochenem Herzen herbei

:'lndrew: 6rufend) Jennifer, oh Jennifer

l{ird. Jennifer zu Änd.rew zurückkehren?
Wie reagiert 01d. Hcnilli auf .indrews R'ückkehr?

Und wie sehts d.en Kamelen aus Folge I2I3?

lesen Sie im nächsten Kompaß d.ie Folge IAIS' wenn

Sie 0l-d Mclilli sagen hören vrollen: Zucker ist
Gif t ! Ich schneicl Bananen ins Müsli n d.ann

schmeckts auch süß.

ls



\\rrtt fij;" undlrl

{ii' 6ru?9enletter
Die vorliegenden Praxisseiten- weitere sollen
fol-;en- geben .räregungen für den Gruppenleiter.
tls gent um konkrete Gestraltungstips, aber tuch
i;ichtgruppenleiter finden hier Ideen für partys,
bunte -.bende oder für sonstige Freizeitgestaltung.
'rl:.s kann der Gruppenleiter nlt seiner Gruppe
unternehnen ?

i'fo bekommt er genügend" ,inregungen, Id.een für
sein Gruppenprogramn ?

Diese Praxisseiten verstehen sich als 'tFund.grube",
als I'fdeentankstelle" für d"en Gruppenleiter. Es
qir,.l lcflnnl. 1-njr^ ;)^n^-*,^ .li e ;Tott..t.t.l rr71z.<alrrai horü!a-u,juuvuat -_sIII(' lLUaUyI/YrL.-_ 4vv!r,

vras und r,.rie man d.en einzelnen Gestal_tuirilsvorsehlag
ö.y:ctzufii.hren ltätte. Vielmehr hand.elt es sich bei
Cel lips einf"rch unldeen. Die iiüs- u_nd. lurch-
i:-,'r-!')r.Z d er jeueiligen Tips verlangt d ie phant,asle
*na ?"re-tillit:i-t des Grupperileiter.

lu-:'ch die Son;ierzeit und d_ie lerien liaben wir
reilr Zeit, uns draußen zu betätigen:

I. l.hrra.dtour
i:ier" iconmt es nicht auf viele gefahrene Kilometer
'2f qnnr-] orn ö,--, r,Jr-uvrrr cs :eht ur ci'rs gemeinsrffie Erlebnis.
zu bel.chten8 -d.iszipliniertes Verh:jlten im

Straßenverkehr muß gewahrleistet
sein

i6



-d.ie Gruppe sollte Materialien f,iir
eine Pannön-h.l}fe dabei haben

- Yerbandszeug gehört ebenfalls zu
den notwendigen Utensil-ien

* für P"eiseproviant nuß gesorgr sein
- öle Strecke sollte allen Teiine]:.ner

bekannt sein( falls sich einer
verfährt oder den Anschl-uß verlierl

- yor ,.i.nbruch d.er lunkelheit scllte
der Bchlafplatz erreicht sein

II: Nachtwand.erunE
Befffiffiito"g einer Nacirtvranclerung :ruß
der Gruppenleiter mit der Gruppe folgendes Über-
legen: - Will man ein ruhiges, beschauliches,

den Sonr:enuntergang' betrachtendes ER-
].ebnis ?

- ltill man ein aufregendesrprickelndes
Äbenteuer daraus maehen ?

Hier einige Vorschl-äge, yle dle beiÖen lIöglich-
keiten gestaltet werden könntenl
rep'sruns' 

Yä *31":3:";ffit1.ilää"är#,1 H::i:ll::
punkt, etnen Berg, einen See ocier d.er,
glel-chen. $rechtzeitig d,en Äussichts-
punkt ansteuern).
t{ährend. des Sonnenuntergangs ist die
Gruppe verhalten und still" Yielleieh'

ü3i:;*ä13 "i:l*';ää;"äl: 
"iläiilä;* 3 1" "

bilderwas sie darstellen könntea.

äit"f?äl"il3t': ä :l 
- 
äi:"$3ä : "l;ä 

*

Geschichtä.6evtf . vcr siöh hin ir'äune.
Ale.rlteuel: L, Jegliche art von teländespieJ-en.

Als Gelande sucht nan sich arn besten
ein Waldstück, einen Steinbruch,
eine Burg-oder llausruine.

- lagerfeuer, .lnit Würstchencri I I pn
oder *uo ""äEi'rt-t;;;*F;;;;i=.H"i"elne Sehauereeschichte

1+



f II. new game s ! 9ie- neleq s}is}s :
(entnomnen und für Eueh. ausgesuehi äus dem
gleichnamigen Buch. von And"rew Fluegelmann
unÖ Shoshana fenbeek, ahorn;-Ver:lag )

Sordlscher' Knoten
Zlel r d"en gordlschen Knoten lösen
Änzo.hl iler itlitspieler: ab 10
I{aterial;
Stellt eueh Sehulter än Schulter in Kreis auf
und streckt die Händ,e in die ltitte. I'iun greift
jed.er naeh zwei Händ"en, d"aniit ein schöner
Knoten entsteht.
Jetut komnt d.er sehwierlge Teil. thr werdEt Schnel-
uerken, d.aß man die Sache von zwei $eiten an-
packen kann: Iie *kttvtsten unter euch stürzen
sich gleich energisch 1ns Problem- drunter unc
drüber und zwischen ihren Mitspieler hind"urch 1in der Hoffnung, d.aß sie plötalich auf d,ü.e
löoung sto8en. $tattdessen stoßen sie aber viel--
leicht auf, den Anal-ytiker, der, festgewurselt
und ohne d.en *rif t su lockern, d.ie läge zuerst sorg
fältig prüft, bevor er jeÖem t{itspielÄr genaue
Anweisu:lgen gibt, wle und in wel-eher Rel}:.enfo1ge
er sich bewegen s01l-.
Ia ihr al.le in d"emselben Scirlannaesel steckt n

mtifit thr euch auf ein gemeinsamas Yorgehen
einigen. Ist d.er Knoten entwj-rrt -Hurra- so
findet Lhr euch in einem großen Krels vied.er,
nanchmal auch 1n zlvgi ineinander verschrlungen.
Hln unö wiäder kann es eine Stelle geben, an der
die Entwirrung 0es Knotens seheitert. Einer der
Analytlker wird" sie sicher entd.ecken. In diesem
Fall-, !/Gnn jedes and"ere Mittel versagt, darf ein
Äktivist "Knotenhilfe't leisten(elne kurze fren-
nur.g der Hände), d.amit ihr wled.er freikonmt.

t.lirigt^^olsn :. ( Nr-' ;?n(s{;};P
o /b,ö Yta.v
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Nleua R"dot lio*actrcss. :
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